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unter zweierlei Stille leidet. Die eine über-
fällt ihn, wenn er in Ann-Maries Zimmer 
geht. Sie wird er dort nie mehr treffen. Die 
andere Stille erleidet er im Auto.

Wenn er seine Tochter früh zur Schule  
fuhr und nachmittags wieder abholte,  
sang sie gerne die Lieder mit, die im Radio 
gespielt wurden. Vormittags, wenn er 
unter Stress war, bat er sie manchmal, 
etwas weniger laut zu singen. 

Nachmittags, wenn sie heimfuhren, 
sang er gerne mit. Nie wieder wird Ann-
Marie neben ihm sitzen und singen.

Dienstag

A n Stammtischen gibt es ein neues 
Dauerthema: Abenteuer mit Elektro- 
Autos. Die Ärger-Erlebnisse sind so 

vielfältig, dass keiner der Stammtisch-
brüder animiert wird, seinen Verbrenner 
gegen ein Elektro-Auto einzutauschen.

Manche sind sauer, weil sie ein E-Auto 
als Dienstwagen fahren müssen. Ihre Firma 
hat x-mal die Förderprämie von 9000 Euro  
kassiert und ihren Handelsvertretern die 
Folgelasten aufgehalst. Ein Münchner 
musste das neue Auto in Dresden  abholen 
und war damit zwei Tage unterwegs.

Mühsam suchte und fand er Ladestatio-
nen, vor denen er geduldig ausharrte, bis 
sein neues Auto genügend Kilowatt intus 
hatte. Hing einer vor ihm am Tropf, ver-
doppelte sich die Wartezeit. Die meisten 
Geschichten am Stammtisch handeln von 
Ladeproblemen und fragwürdigen Reich-
weiten. Hat einer eine der viel zu seltenen 
Ladestationen aufgespürt, kann er trotz-
dem Pech haben. Nach den Erzählungen 
in der Runde scheint jede dritte defekt 
zu sein „Da lernst du beten“, sagt einer 
in der Runde. Er musste sich abschlep-

pen lassen, weil ihm der Strom ausge-
gangen war.

Die Batterien leeren sich schneller, als 
der Fahrer rechnen kann. Ein Hersteller 
verspricht eine Reichweite von 320 Kilo-
metern. Die ist aber bestenfalls im Stadt-
gebiet zu schaffen, wenn der Fahrer auf 
Heizung und Radio verzichtet.

Das Reichweitenversprechen schrumpft 
schnell auf der Autobahn. Einer erzählt, 
wie er mit durchschnittlich 120 Stunden-
kilometern von München nach Garmisch 
fuhr und schon nach 180 Kilometern wie-
der laden musste.

Einer am Tisch berichtet, dass sein 
Schwager sein E-Auto mit Gewinn losge-
worden ist. Er hat die Prämie kassiert und 
dann seinen Wagen ins Ausland verkauft. 

Im Bericht des Center of Automotive 
Management (CAM) ist nachzulesen, 
dass etwa 76 000 Deutsche sich dieses 
Schnäppchen gegönnt haben. Der Bund 
ist erschrocken und schreibt jetzt eine 
Mindesthaltedauer von 12 Monaten vor.

FOCUS-Gründungschefredakteur Helmut Markwort ist  
seit 2018 FDP-Abgeordneter im Bayerischen Landtag.  Fo
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Montag

D er Vater von Ann-Marie K., die am 
25. Januar in einem Regionalzug er- 
stochen wurde, hat sich bei mir ge-

meldet. Ihn hat meine Bemerkung berührt, 
die Innenministerin Nancy Faeser könne 
hoffentlich schlecht schlafen wegen der 
Schlampereien in den Behörden. Inzwi-
schen sind immer mehr Versäumnisse 
bekannt geworden. Hätten einige Beamte 
und Richter ihre Aufgaben gewissenhaft 
erfüllt, hätte der staatenlose Palästinen-
ser Ibrahim A. nicht mit einem Messer in 
den Zug steigen und Ann-Marie und ihren 
Freund Danny ermorden können.

Das Gespräch mit Ann-Maries Vater be - 
wegt mich. In seiner Stimmung schwankt 
er zwischen Zorn und Schmerz. Sein Zorn 
richtet sich gegen den Behördenirrsinn, 
den er erlebt und den er bekämpfen will. 
Er sieht darin einen Auftrag. Ann-Maries 
Tod, so sagt er, soll nicht umsonst gewe-
sen sein.

Wenn wir dann wieder auf das 17-jähri-
ge Mädchen zu sprechen kommen, über-
mannt ihn der Schmerz. Ich spüre, dass er 

Ladeprobleme Wer ein Elektro-Auto kauft, 
muss sich auf vielerlei Ärger gefasst machen

Behördenschlamperei Die in einem Zug  
ermordete Ann-Marie K. könnte noch leben

Von einem bewegenden Gespräch  
mit dem Vater der ermordeten Ann-Marie K.

von Helmut Markwort
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Dr. Christa Maar.  

Die Kämpferin für die 
Darmkrebs-Prävention 
wäre sehr stolz:

Über 1,2 Mio. Darm-Checks wurden im ersten Halbjahr 
2022 von Menschen wie Ihnen in Anspruch genommen.  
Davon allein 30.000 Vorsorge-Darmspiegelungen mehr als 
im ersten Halbjahr 2019. Immer mehr Versicherte Männer 
und Frauen machen mit. Großartig. Weiter so. 
 
Nutzen auch Sie die Darmkrebsvorsorge. 

Seit 2001 engagiert sich die Felix Burda Stiftung für die Prävention von Darmkrebs. Stiftungsinitiatorin 
und Vorstand Dr. Christa Maar hat bis zu ihrem Tod am 04.11.2022 als Kämpferin die Darmkrebsvor- 
sorge in Deutschland nachhaltig verbessert. Ihr Auftrag wird von der Felix Burda Stiftung fortgeführt.
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